
Highlights im Juli und August 2026
Mittwoch, 22.07.2026, 18:30 Uhr: Vortrag “Goethe in Rom - Leben und
Arbeiten unter Künstlern auf der italienischen Reise”
Goethefestwoche 28.08. - 06.09.2026

Freitag, 28.08.2026: Goethe-Geburtstag mit freiem Eintritt in alle
Goethe-Museen
Freitag, 28.08.2026, 18:30 Uhr: Vortrag “Goethe als Mandarin - Zur
Aktualität eines deutschen Klassikers in China”
Sonntag, 30.08.2026, 10 Uhr: Kicki auf historischen Spuren - Mit
Goethe in den Wald
Sonntag, 30.08.2026, 14 Uhr: Führung durch die Sonderausstellung “...
und traf endlich glücklich betreckt ein...” Goethes Ankunft in Ilmenau
1776 und das Abenteuer Reisen vor 250 Jahren

Liebe Leserinnen und Leser,

herzlich willkommen zu unserem aktuellen Newsletter des GoetheStadtMuseums.
Ob Sie unser Haus seit vielen Jahren begleiten oder erst kürzlich auf uns
aufmerksam geworden sind; wir freuen uns, Sie mit diesem Newsletter über
Neuigkeiten, Veranstaltungen und besondere Angebote auf dem Laufenden zu
halten

Ein besonderer Höhepunkt dieser Ausgabe ist die Goethefestwoche und unsere
aktuelle Sonderausstellung, mit faszinierenden Exponaten und interessanten
Hintergrundgeschichten. 
Lassen Sie sich inspirieren, stöbern Sie durch die kommenden Termine und
entdecken Sie die kulturelle Vielfalt, die unsere Museen das ganze Jahr über
bereithalten. Weitere Informationen und Veranstaltungen rund um die
Goethefestwoche finden Sie unter www.ilmenau.de

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und freuen uns auf Ihren nächsten
Besuch.
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Am 22. Juli 2026, um 18:30 Uhr laden wir Sie herzlich zum Vortrag „Goethe in
Rom - Leben und Arbeiten unter Künstlern auf der italienischen Reise“ ein.

Goethes italienische Reise (1786–1788) wird häufig als persönliche Bildungs- und
Kunstreise verstanden. Der Vortrag richtet den Blick auf das künstlerische
Umfeld, in dem sich Goethe während seines Aufenthalts in Rom bewegte. Im
Austausch mit Malern, Bildhauern und Schriftstellern nahm er am gemeinsamen
Studium der Antike teil, zeichnete und diskutierte intensiv über Kunst und
ästhetische Fragen. Rom wurde so zu einem Ort gemeinsamer künstlerischer
Praxis und gegenseitiger Anregung. 
Der Vortrag zeigt zugleich, wie sich aus diesen Formen des Austauschs im Laufe
des 19. Jahrhunderts dauerhaftere Strukturen entwickelten, die große Bedeutung
für die Entwicklung einer deutschen Kunst hatten.

Eintrittskarten gibt es für 8€ und können ab sofort in der Ilmenau-Information
im Vorverkauf erworben werden. Es stehen nur begrenzt Sitzplätze zur
Verfügung. 

VORTRAG IM GOETHESTADTMUSEUM

Goethe in Rom
Leben und Arbeiten unter Künstlern auf der
italienischen Reise

©Dr.  Gregor H. Lersch
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Zum Auftakt der Goethe Festwoche am 28.08.2026, möchten wir Sie recht
herzlich  nach Ilmenau einladen. An diesem Tag feiern wir Goethes Geburtstag.
daher wird in allen drei Ilmenauer Goethemuseen der Eintritt erlassen.
Besonders möchten wir Sie auf die diesjährige Sonderausstellung “... und traf
endlich glücklich betreckt ein …” - Goethes Ankunft in Ilmenau 1776 und das
Abenteuer Reisen vor 250 Jahren aufmerksam machen. 

Johann Wolfgang von Goethe reiste zu Fuß, zu Pferd, mit der Kutsche und selten
mit dem Schiff. Im Lauf seines Lebens legte er 40.000 Kilometer Wegstrecke
zurück. Dies geschah aus nicht immer freiwilligen Gründen wie dem Studium in
Leipzig oder dem Praktikum in Wetzlar. Viele seiner Reisen waren mit seinen
Amtstätigkeiten am Weimarer Hof verbunden. Letzteres brachte ihn nach
Ilmenau. 
In Ilmenau traf er das erste Mal am 3. Mai 1776 ein, nachdem er seine Reise mit
dem Pferd in Weimar antrat. Der Brand, nachdem er sehen sollte, war bereits
gelöscht. Die Bergbauanlagen empfand er als „traurig“, die Umgebung jedoch als
„herrlich“. 

GOETHE GEBURTSTAG/ FREIER EINTRITT IN ALLEN GOETHEMUSEEN/
SONDERAUSSTELLUNG

Freier Eintritt und die Sonderausstellung 
“... und traf endlich glücklich betreckt ein ... “
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Bereits 1813 hatte Goethe gegenüber Knebel
offenbart, dass er „dieses wichtige Land (China)
gleichsam aufgespart habe, um sich dorthin im
Falle der Not zu flüchten“
Um sich drei Jahre vor dem Tod dann in dem bis
heute leider kaum bekannten Gedichtzyklus
„Chinesisch-Deutsche Jahres- und Tageszeiten“
als Mandarin zu outen - als Repräsentant also der
rund zweitausend-jährigen chinesischen
Tradition des Bildungs- und Leistungs-Adels. Dr.
Manfred Osten hat diesen Aspekt bereits
thematisch in seiner letzten Publikation (Goethes
Prophetie der Welt als „großes Hospital“) skizzier.

In seinem Vortrag am 28.08. um 18:30 Uhr wird er
u.a. den Gründen der China-Affinität Goethes
und deren geheim-offenbare Bedeutung für den
chinesischen Erfolg der letzten 45 Jahre
nachgehen.

Der Eintritt kostet 8 € und für Mitglieder der
Goethegesellschaft Ilmenau-Stützerbach e.V. 6 €.
Ticktes können ab sofort in der Ilmenau-
Information im Vorverkauf erworben werden. Es
stehen nur begrenzt Sitzplätze zur Verfügung.

VORTRAG IM GOETHESTADTMUSEUM

Goethe als Mandarin:
Zur Aktualität eines deutschen Klassikers in China
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Am 30. August begibt sich Kicki, der kleine Auerhahn, auf die Spuren von Johann
Wolfgang von Goethe. Im Museum Jagdhaus Gabelbach erfahren Kinder, wie Goethe
vor 250 Jahren Räuber im Wald fangen sollte, mit seinem Freund, dem Herzog, auf die
Jagd ging, sehr viel Holz vom Kickelhahn für das Ilmenauer Bergwerk benötigte und
ein wundervolles Gedicht schrieb. 

Forstamtsleiter Hagen Dargel und Stadtförster Matthias Wetzel gestalten das
Programm vor dem Museum mit den Jagdhornbläsern, einem Spielmobil und
verschiedenen waldpädagogischen Angeboten. 

Alle Kinder sind im Rahmen der Goethefestwoche herzlich eingeladen, die
Veranstaltung am Museum Jagdhaus Gabelbach ab 10 Uhr, bei kostenlosem Eintritt zu
besuchen. 
Bitte auf wetterfeste und waldtaugliche Kleidung achten.

©Stadt Ilmenau

WALDPÄDAGOGISCHE VERANSTALTUNG

Kicki auf historischen Spuren -
Mit Goethe in den Wald!
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Empfehlen Sie unseren Newsletter weiter, wir freuen uns über neue
Interessenten und Besucher!

Rechtliche Hinweise:

Dieser Newsletter wird herausgegeben von:

Stadtverwaltung Ilmenau Am Markt 7 98693 Ilmenau
https://www.ilmenau.de/de/impressum/

Verantwortlich für alle Inhalte des Newsletter (V.i.S.d.P. und Verantwortlicher
gemäß §5 TMG): Kathrin Kunze

Für den Inhalt von Webseiten, auf die in diesem Newsletter ein Link gelegt
wird, ist der Herausgeber nicht verantwortlich.

E-Mail-Adressen werden von uns nicht an Dritte weitergegeben oder verkauft.

Sie werden ausschließlich zum Versand dieses Newsletters verwendet. Sollten
Sie unseren kostenlosen Newsletter-Service nicht weiter in Anspruch nehmen
wollen, können Sie das Abonnement jederzeit beenden. Tragen Sie dazu Ihre
Mailadresse, über die Sie den Newsletter abonniert haben, auf der Seite
https://www.ilmenau.de/de/freizeit/museen-und-ausstellungen/newsletter-der-
goethemuseen/abmeldung-des-newsletters/ ein.
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